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Bey seinem Eintritt in die Wett
^

Umgicbt ihn keine Pracht,
^

«« " ' ' '

Die glänzend in die Augen fallt,

Und groß vor Menschen macht. - - -

Er wird dem ärmsten Knechte gleich,

Begehrt kein Erdenglück, ^

Verlangt allhicr kein Königreich

Won einem Augenblick.

Er kömmt durch seiner Wahrheit Macht

Au Gott uns hinzuziehn;

Vor seinem Lichte must die Nacht

Des Aberglaubens fliehn.

Er lehret uns die Sünde scheu»,

Er giebt auch Kraft dazu,

Und schüft uns, wenn wir sie bereun,

Begnadigung und Ruh.

Er bringt den Trost der bessern Welt

Vom Himmel uns herab.

Nun schrekt, wenn unsre Hütte fallt,

Den frommen Geist kein Grab.

Er öffnet uns dereinst die Thür

Au seinem Himmelreich

Ihr Christen wie beglückt sind wir:
xobt Gott, und krauet euch'.

^

Es wird zum Kauf angetragen.

Ein Schreibtisch mit Schubladcn^für zween Plätze»

Eine kleine Kommode mit drey Schubladen.

Ein halbes Dutzend altfränkische Sessel«

Eine Servante,
Ein altväterischer Trog. '

iv steinerne Kruge.



Eine Milchbränte.
Ein großes kupfernes Gießfaß samt SchwänkkeM
Ei» kleiner Baß
Ein dreyfüßiges Tifchlein.
Ein alter Sattel.
Eine Rauchtabacksdofe.

Verlohrne Sachen.
Eine silberne Hafte.
Ein meerrohrner Stock mit Silber beschlagen»

Fruchtpreise.
Kernen i?,Bz r6. Bz ; kr. i6 Bz. 2 kr.
Mühlengut r- Vz 2 kr. ,i Vz. - kr.
Roggen i l Bz. 2 kr. i! Bz. 1 kr.
Wicken, 12 Bz.

Fleischtart.
Ochsen - Fleisch das Pfund 2 Bz. r Vierer.
Küh Fleisch das Pfund 7 Kreutzer.
Kalber - Fleisch das Pfund 7 kr 1 Vierer.

Der Bettelfoldat.

Mit jammervollem Blicke,
Von tausend Sorgen schwer,

Hink' ich an meiner Krüke
Die weite Welt umher.

Gott weiß hab viel gelitten,
Hab manchen harten Kampf

Im Preussenkrig gestritten,
Gehüllt im Pulverdampf.


	Es wird zum Kauf angetragen

